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Signal an Sportvereine
BLSV: Ab kommenden Montag „kontaktfreier Individualsport“ wieder erlaubt

HERSBRUCK (blsv) – Darauf
haben die Sportvereine in Bay-
ern sehnsüchtig gewartet: Am
Dienstag hat die Staatsregierung
im Rahmen einer Pressekonfe-
renz positive Signale für eine Wie-
deraufnahme des Sports im Frei-
staat gegeben. Wie der Bayeri-
sche Landessportverband (BLSV)
bekannt gibt, setze die Landes-
politik auch dabei den Kurs der
Umsicht und Vorsicht fort und se-
he im weiteren Handlungskon-
zept einzelne aufeinander abge-
stimmte Schritte vor.

Für den Sport in Bayern bedeu-
te dies, heißt es in der Presse-
mitteilung weiter, dass ab dem
kommenden Montag, 11. Mai,
„kontaktfreierIndividualsportmit
Abstand wieder zugelassen wird“.
Das Bayerische Innenministe-
rium und das Gesundheitsminis-
terium würden nun in Abstim-

mungmitdemorganisiertenSport
ein Konzept für weitere Locke-
rungen im Sport erarbeiten. Nach
wie vor stünden dabei der Ge-
sundheitsschutz der Sportler so-
wie die Stabilität des Gesund-
heitssystems an oberster Stelle.

BLSV-Präsident Jörg Ammon
bewertet die Entscheidung der
Bayerischen Staatsregierung als
wichtigen Startschuss für die Wie-
deraufnahme des Sports: „Dies ist
eine sehr gute Nachricht für unse-
re Sportgemeinschaft und ein
wichtiger Beitrag für die gesund-
heitsfördernde Funktion des
Sports in unserer Gesellschaft.
Das Warten hat ein Ende, endlich

können wir bald wieder unserer
großen Leidenschaft nachgehen.“
Aufgabe des BLSV sei nun, ge-
meinsam mit der Politik weitere
Konzepte zu entwickeln, das
„werden wir mit Hochdruck an-
gehen“. Zugleich appelliert der
Verband an alle Sportlerinnen
und Sportler, bei diesen ersten
Lockerungen im Sinne des Ge-
sundheitsschutzes „ein Höchst-
maß an Eigenverantwortung an
den Tag zu legen“.

Handlungsempfehlungen und
Leitfäden für die Wiederaufnah-
me des Sportbetriebs sowie ak-
tuelle Fragen und Antworten
(FAQs) bietet der BLSV auf seiner

Website unter www.blsv.de/coro-
navirus, in seinen sozialen Me-
dien sowie in regelmäßigen Mai-
lings an Sportvereine und Fach-
verbändean.Darüberhinaussteht
das BLSV Service-Center unter
der Mail-Adresse service@blsv.de
sowie zu den BLSV-Geschäftszei-
ten unter Telefon 089/15702 400 für
Rückfragen zur Verfügung.

Neue Digital-Plattform
Ebenfalls am Dienstag hat der

BLSV seine neu entwickelte Di-
gital-Plattform „BLSVdigital Ba-
sis“ freigeschaltet, die ab sofort al-
len 12 000 Mitgliedsvereinen un-
entgeltlich zur Verfügung steht.

Die Digitalisierung sei „ein we-
sentlicher Beitrag zur Entlastung
des Ehrenamtes, weil sich insbe-
sondere Verwaltungsprozesse in-
nerhalb des Sportvereins sowie
zwischen Vereinen, Verbänden
und der Öffentlichen Hand ent-
scheidend beschleunigen, ver-
einfachen und qualitativ verbes-
sern lassen“, heißt es in der Pres-
semitteilung des Verbandes.

Bestandteile der Digital-Platt-
form sind ein Rechte- und Rol-
lenkonzept, die Mitgliederver-
waltung mit der BLSV-Bestands-
erhebung, die Ehrenamtsversi-
cherung sowie die bayernsport-
Aboverwaltung – jeweils auf Basis
einer datenschutzkonformen
Cloudlösung. Besonders erfreu-
lich sei, dass die Entwicklung von
„BLSVdigital Basis“ teilweise
durch eine Förderung des Frei-
staats getragen werden konnte.

Der Olympische Traum geht weiter
Münzinghof holt Gold, Silber und Bronze bei den Bayerischen Special Olympics

BERCHTESGADEN – Im be-
kannten Wintersportort unter dem
Watzmann fanden die nationalen
Deutschen Special Olympics Win-
terspiele statt – kurz vor dem co-
rona-bedingten „Lockdown“. Mit-
ten drin unter den rund 900 Teil-
nehmern der Olympischen Spiele
für Menschen mit geistiger sowie
Mehrfachbehinderung: die wieder
einmal recht erfolgreichen Stock-
schützen vom Münzinghof.

Vom 2. bis 6. März bestritten die
Athleten – darunter auch Delega-
tionen aus Finnland, Luxemburg,
Österreich und der Schweiz – unter
dem Motto „Gemeinsam stark“ in
acht Sportarten ihre Wettbewer-
be, mehr als 150 von ihnen gingen
in Unified Wettbewerben an den
Start. Die meisten Starter bei den
nationalen Winterspielen stellte
Special Olympics Bayern mit ins-
gesamt 345 Männern und Frauen.
Sie alle kämpften um je 510 Gold-,
Silber- und Bronzemedaillen, 1490
Schleifen für die Plätze 4 bis 8 und
1000 Teilnehmer-Schleifen – be-
geistert angefeuert von knapp 9000
Zuschauern, Gästen und Schülern
des Fanprojekts. Und das, obwohl
die 1968 auf Initiative von Eunice
Kennedy-Shriver, Schwester des
US-Präsidenten John F. Kennedy,
ins Leben gerufenen Special Olym-
pics relativ unbekannt sind und
häufig mit den Paralympics, den
Spielen für Menschen mit Körper-
behinderung, verwechselt werden.

8 Sportler, 4 Betreuer
Vergeben wurden die heiß be-

gehrten Medaillen in den sechs
Disziplinen Ski alpin, Langlauf,
Snowboard, Schneeschuhlauf,
Floorball sowie beim Stocksport
(Eisstockschießen), der Parade-
disziplin der Sportler vom Mün-
zinghof, der zwei Athletinnen,
sechs Athleten und vier Betreuer
zu den Wettkämpfen schickte.
Norbert Gebhardt und Lisa Taub-
mann hatten sich extra dafür
Urlaub genommen, um „ihre“
Sportler hautnah begleiten und
betreuen zu können.

Schon seit Jahren wird Stock-
sport auf der Anlage des TSV Vel-
den von den Münzinghofern in

ihrer Freizeit betrieben. Für die
Vorbereitung auf die diesjährigen
deutschen Winterspiele wurde in-
tensiv trainiert. Weil bereits seit
Oktober auf der nun überdachten
und renovierten Bahn des TSV Vel-
den geübt werden konnte, war ein
regelmäßiges Training auf einer
neuen und geraden Bahn bei wirk-
lich jedem Wetter möglich.

Dank großzügiger Sponsoren
konntediegesamteDelegationneu
eingekleidet werden (wir berich-
teten) – die Firma Art Di Como aus
Lauf stellte T-Shirts und Pullover,
Création Gross aus Hersbruck
ebenfalls T-Shirts und die Firma
ProbatumSun aus Laibelfing war-
me Winterjacken zur Verfügung.
Dass eine Woche Berchtesgaden
für 12 Personen keine billige An-
gelegenheit ist, kann sich wohl je-
der vorstellen. Hier half die
Schnaittacher Firma Clever Sys-
temtechnik mit einem großzügi-
gen Zuschuss zu den Kosten für
Unterkunft und Verpflegung. Das
Autohaus Pillenstein aus Fürth
stellte für die gesamte Woche einen
9-Sitzer VW-Bus zur Verfügung.
„Ohne diese Unterstützung wäre
eine Teilnahme an den Special
Olympics für unsere Athleten si-
cher nicht möglich“, sagt Michael
Taubmann, der Münzinghof-Ge-
schäftsführer.

So konnte die Reise nach Berch-
tesgaden am 1. März, einem Sonn-
tag, beginnen. Die Spiele selbst be-
gannen am Montag mit dem ers-
ten Training und am Abend mit der
großen Eröffnungsfeier auf dem
Parkplatz am Königssee.

Knapp 50 Athletinnen und Ath-
leten aus drei Ländern traten dann
am Dienstag beim Einzelwettbe-
werb im Latten- und Zielschießen
an. Im hochklassig besetzten Feld
befanden sich neben den nationa-
len Spitzensportlern auch Delega-
tionen aus Luxemburg und Öster-
reich. Trotz der schweren Gegner
starteten die Athleten des Mün-
zinghofs in der Finalrunde der Ein-

zelwertung vielversprechend. So
belegte bei den Damen in der Klas-
se 2 Katharina Jost den fünften
Platz, während sich in der Klasse 1
Anette Pröll die Silbermedaille er-
spielte. In der Klasse 1b erreichte
Maxi Dietl den vierten Platz und
Hans-Jürgen Glenz gewann die
Bronzemedaille. In der Klasse 1a
schob sich Patrick Czerney auf
Rang fünf, während Oliver Dengler
die nächste Silbermedaille für den
Münzinghof holte. Der größte Ein-
zelerfolg gelang Stefan Ziegler in
der Klasse 2 mit dem Gewinn der
Goldmedaille.

Am Dienstagnachmittag fand ein
Prominentenschießen statt. Dabei
spielte immer ein Promi mit einem
Athleten in einem Team. Neben
vielen bekannten Gesichtern aus
der Wirtschaft und dem Landkreis
Berchtesgaden waren hier auch
sehr berühmte Sportler am Start.
Es war sehr schön, hier mit Hilde
Gerg, der Olympiasiegerin im Ski-
fahren, mit Langlauf-Weltmeister
Tobias Angerer und mit Rodel-
Olympiasieger Felix Loch hautnah
Bekanntschaft machen zu dürfen.
So wurde Katharina Jost in ein
Team mit Tobias Angerer gelost.

Am Mittwoch, dem letzten offi-
ziellen Wettkampftag, stand die
Königsdisziplin – das Mann-
schaftsschießen – auf dem Plan.
Insgesamt gingen hier zwölf Teams
in drei Gruppen an den Start, zwei
davon vom Münzinghof. Die erste
Mannschaft der Lebensgemein-
schaft mit Hans-Jürgen Glenz, Pa-
trick Czerney, Oliver Dengler und
Maximilian Dietl musste aufgrund
ihrer vielen Erfolge der vergan-
genen Jahre in der Gruppe 1 spie-
len, die mit drei Teams aus
Deutschland, Österreich und Lu-
xemburg sehr stark besetzt war –
quasi die „Champions League“ im
Special Olympics Stocksport. Das
Team konnte dieses Mal nicht so
ganz an die bisherigen Erfolge an-
knüpfen und zeigte eine ziemlich
nervöse und sehr schwankende
Leistung. Ein Sieg aus vier Spielen
bedeutete am Ende „nur“ Platz fünf
in dieser Gruppe.

„Silber“ für Team 2
Das Team Münzinghof II mit Ste-

fan Ziegler, Lukas Rudingsdorfer,
Anette Pröll und Katharina Jost
kassierte in der Gruppe 2 da-
gegen nur eine Niederlage und
wurde für diese gute Leistung mit
der Silbermedaille belohnt.

Unterstützt wurden die Athle-
ten vom Münzinghof auch dieses
Mal wieder von ihren treuen Fans,
bestehend aus Familienangehöri-
gen, die zum Teil die ganze Woche
mit ihnen in Berchtesgaden ver-
brachten. Bedauerlicherweise
mussten die Athletendisco – sonst
immer ein Highlight dieser Spiele
– und die große Abschlussfeier we-
gen der drohenden Coronavirus-
Gefahr ausfallen.

Wegen dieser kleinen Verschie-
bungen hatten die Olympioniken
vom Münzinghof am Freitag noch
die Gelegenheit zu einer kleinen
Sightseeing-Tour: Eine Bootsfahrt
über den Königssee und der Be-
such des Dokumentationszen-
trums Obersalzberg bildeten so
den gelungenen Abschluss einer
tollen Reise. Nach der obligatori-
schen Dorfrundfahrt mit Jubeln
und Hupkonzert kamen die Sport-
ler und ihre Betreuer am Freitag-
abend wohlbehalten wieder auf
dem Münzinghof an.

Katharina Jost mit dem „Gesicht der
Spiele“: Slalom-Olympiasiegerin Hil-
de Gerg, der „Wilden Hilde“.

Stefan Ziegler bei der Siegerehrung
nach dem Gewinn der Einzel-Gold-
medaille im Stocksport.

Stefan Ziegler, Patrick Czerney, Maxi Dietl und Hans-Jürgen Glenz (von links)
lassen ihre Betreuerin Lisa „Siri“ Taubmann hochleben.

Das Team vom Münzinghof mit den Olympiasiegern Hilde Gerg, Tobias Angerer und Felix Loch. Fotos: privat


